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Karlsruher Zeitung .
Nr . 181 . Freitag , den 2 . Zuli 1830 »

Badischer Geschichtskalender .
Maria , Prinzessin Tochter des Markgrafen von Baden Christoph l . , geboren am 2 . Zuli l 47Z , wurde Klo «

sterfrau zu Lichtenthal , und starb daselbst als Aebtissin .

Bade n .
Karlsruhe , den 2 . Juli . Der Königl . Preus «

sische Gesandte am Großherzoglichen Hofe und bei der
Schweizerischen Eidgenossenschaft , Herr Freiherr v . Ot -
terstedt , ist gestern nach Bern abgererst .

Gernsbach , den r6 . Juni . Was die Bewohner
des Murgthals schon lange ersehnten , gieng gestern in
freudige Erfüllung .

Nachmittags um halb 12 Uhr kündete uns Glocken -
s geläute dieNähe unseres v i e l g e l ie b t e n Her r sch e rp a a -

reS an , und kurz darauf wurde unS das hohe Glück zuTheil , Höchstdassclbe mit den Durchlauchtigsten Her¬ren Markgrafen Wrlhelm und Maximilian in unse¬rer Stadt bewillkommen zu dürfen . Oberamtmann von
Dürrheimb mit der neu errichteten Dürgerkavallene em »
pfieng die höchsten Herrschaften auf der Amtsgränze ,
Forstmeister von Kettnec war Höchstdenselben mit den
ihm untergeordneten Förstern bis auf die Gränze deS
ForstamtS Eberstein entgegen geritten . In den Amts¬
orten Ottenau und Hördten geruhten Höchstdieselben an
den errichteten Ehrenpforten den Ausdruck der Gefühle
und Segenswünsche der Gemeinden von den geistlichen u .
weltlichen Ortsvorständen huldvollst anzunehmen . Inder hiesigen Stadt bewillkommte auf der ausgezeichnet
schön dekorirten Murgbrücke , deren Ehrenpforte die ein¬
fache Inschrift :

« Willkommen im Murgthal ! "
führte , der Bürgermeister an der Spize des Stadtrathsdas ersehnte Regentenpaar . Die Schulkinder , sowohlder hiesigen Stadt als der nahe liegenden Ortschaften ,ländlich geschmückt , grüßten , unter Leitung ihrer Lehrer ,in einem einfachen Liede die höchsten Herrschaften ; in den

. mit Fahnen , Laub - und Hlumenguirlanden gezierten
Straßen standen die Zünfte in Spalieren , ausserhalb der
Stadt eine bedeutende Anzahl rüstiger Flößer und Hvlz -
macher , ihre Werk - euge mit der Hausfarbe geschmückt ,Musik an der Spize des Zugs , in militärischer Ordnung .Mit Anmuth und Milde grüßte das hochverehrte Fürsten¬paar die von Freude durchdrungene Menge , welche Höchst -
dieselben in geordnetem Zug und ehrfurchtsvoller Stille

» nach dem nahe gelegenen Schlosse Eberstein begleitete .Dort war eS den hiesigen Staatsdienern , den übrigen

Ortsvorständen des Bezirks und der Schifferschaft ver¬
gönnt , dem erhabenen Fürstenpaar vorgestellt zu wer¬
den ; weißgekleidete Mädchen , Blumengewinde haltend ,
standen im inneren Schloßhofe , und einem derselben
wurde die Gnade , in einfachem Gedichte die Wünsche der
Bewohner des Murgthals darzubringen ; huldvoll wur¬
de dasselbe von der vielgeliebten Fürstin angenommen ,
und das Mädchen mit seinen zwei jugendlichen Beglei¬
terinnen reichlich beschenkt . Der ganze Zug defilirte , un¬
ter dem Donner des GeschüzcS , vor den auf den Bal¬
kon getretenen höchsten Herrschaften . Die allerhöchsten
und höchsten Herrschaften nahmen sofort auf Ihrem
Schlosse das Mittagsmahl ein , zu welchem mehrere
der hiesigen Staotsdiener , so wie der Bürgermeister ,
die Offiziere der Dürgerkavallene und zwei Mitglieder
der Schifferschaft daS hohe Glück hatten , eingrladen zu
werden .

Gegen 6 Uhr Abends kehrten Ihre Königliche Ho¬
heiten , von der Dürgerkavallene bis zur Amtsgränze be¬
gleitet , nach Karlsruhe zurück .

Möge den Bewohnern deS Murgthals recht bald wie¬
der das Glück zu Theil werden , das vielgeliebte Regen¬
tenpaar in ihrer Mitte zu sehen .

Bretten , den 26 . Juni . Der 25 . Juni , dieser
ewig denkwürdige Tag der Uebergabe des Augsburger
Glaubensbekenntnisses wurde hier , in der Geburtsstadt
Melanchtons , des frommen Mannes , des großen Ge¬
lehrten , des geistvollen Verfassers der ( tonfess . auzsb . ,
auf eine wahrhaft erhebende , seines Andenkens würdige
Weise gefeiert . Eine große Anzahl Geistlicher , viele
weltliche Beamte und eine Menge Volkes aus der Um¬
gegend hatten sich zu dieser Eedächtnißfeier brüderlich in
unserer Stadt vereinigt . Unter Anführung der HH . De¬
kane von Dietelsheim und Knittlingen , und begleitet von
dem hiesigen Kirchengemeinderath , begab sich der Zug an die
mit grünen FestonS und Blumenkränzen sinnig geschmückte
Stätte , wo Melanchton geboren wurde , und die Tage seiner
Kindheit zngebracht hatte . Von da bewegte er sich in
die geschmackvoll gezierte Stiftskirche , in welcher der gro¬
ße Reformator einst die Weihe des ChristenthumS empfan¬
gen hatte , und wo von beiden Herrn Dekanen zweckmä¬
ßige , die besondere Bedeutung des Festes

'
für die Bewoh¬

ner Brettens hcrvvrhebende Reden gehalten wurden .



im
Ein fröhliches Mahl und die Beleuchtung des Me ,

lanchtonschen Hauses beschloß die schone Feier .
Um auch den Enkeln noch Melanchtons Ge¬

burtsstätte kenntlich zu machen , wird dieses Haus
nun eine einfache , in Eisen gegossene Inschrift tragen .

B a t e r n .
Ihre Majestäten der König und die Königin sind , auf

der Reise von Laireuth nach Brückenau , qm Johannista¬
ge daselbst eingetroffen .

Frankreich .
Amtliche Depeschen ,

l.
An Se . Exz. den Herrn Präsidenten des MinisterratheS .

Im Lager von Sidi -Ferruch , den 19 . Juni ,
um 2V- Uhr Nachmittags .

Fürst ! Die feindliche Armee nahm , seit dem 15 . ,
das Lager von Staoncli ein . Am 17 . und 16. hatte sie
gegen unsere Stellungen hinaus weniger Mannschaft
gezeigt , als die vorhergehenden Tage ; gleichwohl wa¬
ren ihr beträchtliche Verstärkungen zugekvmmen . Am
1L . Abends fanden sich die Kontingente von Constanti -
ne , Oran und Titeri , und ein großer Theil der türkischen
Miliz von Algier , vereinigt . Die Stärke dieser ver¬
schiedenen KorpS belief sich auf ungefähr 40,000 Mann .
Ihre Zuversicht war um so größer , wer! seit vier Tagen
die französische Armee unbeweglich in ihren Stellungen
blieb . Ich erwartete , um Befehl zu geben , vorwärts zu
marschiren , die Landung der Transportmittel , der Mund -
vorräkhe und des Belagerungs -Materials . Diese Unthä ,
tiqkeit war anders ausgelegt worden , und der Aga von
Algier , welcher an der Spize der Miliz stand , glaubte :
ern Angriff würde für ihn von glücklichem Erfolge seyn.
Batterien , Tags vorher zwischen Staoneli und unsern
Stellungen errichtet , hatten mir seinen Plan geoffenbart ,
und alles war gerüstet , ihn gut zu empfangen .

Am ty . , mit Tagesanbruch , rückte die feindliche
Armee , auf einer viel ausgedehntem Linie als die Fronte
unserer Stellungen , vorwärts ; aber gegen die Brigaden
Clouet und Achard waren seine größten Anstrengungen
gerichtet : diesen gegenüber befand sich die türkische Miliz .
Ihr Angriff geschah mit vieler Entschlossenheit : Janit -
scharen drangen bis in die Verschanzungen ein , welche
die Fronte unserer Bataillone schüzten . Sie fanden dort
den Tod . Die dritte Brigade der Division Lerthezene
und die beiden ersten Brigaden der Division Loverdo
wurden durch die Kontingente von Oran und Constantine
angegriffen . Nachdem der General Loverdo den Feind
bis mitten in den Hohlweg , der unsre Stellung deckte ,
hatte vorrücken lassen , ließ er ihn mit Kartätschen beschie¬
ßen und mit dem Bayonnett angreifen ; eine Mengeara¬
bischer Infanterie blieb auf dem Plaze .

Nachdem man den Feind zurückgetrieben hatte , er¬
griff die Brigade Clouet die Offensive. Der Eifer der
Truppen war so groß , daß es schwer gewesen wäre , sie
zurückzuhallen . Die Brigaden Achard und Porrt de

Morvan rückten vor , um die Brigade Clouet zu unter ,
stüzen. Der entscheidende Augenblick war gekommen ; ich
befahl den. Angriff der Batterien und des Lagers des Fein ,
deS . Die beiden ersten Brigaden der Division Loverdo ,
geführt durch die Generale Damremont und von Uzer ,
marschirlen vorwärts . Die Zte Brigade , welche auf den
linken Flügel war detaschirt worden , folgte unter den Be ,
fehlen des Generals d 'Arcine der Bewegung der Brigade
Clouet . Drei Regimenter der Division d' Escars rückten
vorwärts , um die Reserve zu bilden .

ES wäre schwer , den Enthusiasmus der Truppen zu
schildern , als das Signal zum Angriff des Lagers gege,
ben war . Der Marsch geschah mit erstaunlicher Schnel¬
ligkeit . Troz der Schwierigkeiten deö Terrain war di«
Artillerie , ganz nach dem neuen System eingerichtet , be ,
ständig in erster Linie. Ihre ausserordentliche Beweglich¬
keit mußte mächtig zum Schrecken des Feindes beitragen .
Für alle diejenigen , welche am Treffen von Staoneli
Theil nahmen , wird die Frage zwischen dem alten und
neuen System entschieden seyn . DaS Feuer der Batte¬
rien , die der Feind vorwärts seines Lagers errichtet hat¬
te , hielt unsre Truppen nichteinen Augenblick auf . Die
acht bronzenen Kanonen , womit sie bewaffnet waren ,
wurden von dem 20sten Linien - Regiment Hinweggenom ,
men . Die Türken und 'Araber hatten vvn - sllen Seiten
die Flucht genommen ; ihr Lager fiel in unsere Gewalt ;
400 Zelte waren darin aufgeschlagen ; jene des Aga von
Algier und der Bei 's von Constantine und Ttteri sind
von großer Pracht . Man fand eine beträchtliche Menge
Pulver und Kanonenkugeln , Proviant - Magazine , meh¬
rere Schaafheerden , und ungefähr 100 Kameele , die un¬
sere Transportmittel vermehren . Unsere Soldaten wer¬
den unter den Zelten des Feindes schlafen .

DaS Betragen der Truppen von allen Waffen hat
dem Vertrauen des Königs entsprochen . Die meisten
Stabsoffiziere waren noch nicht beritten ; sie thaten ihren
Dienst zu Fuß mit unermüdlichem Eifer . Der General -
Lieutenant Berthezöne führte seine Division mit dem Ta¬
lente und der Kaltblütigkeit , die man von seiner alten
Eifahrung erwartete .

Nach Empfang der Rapporte der General -Lieutenants
werde ich E . Exz . die Offiziere und Soldaten namhaft
machen , die sich am meisten ausgezeichnet haben .

Die Anzahl der Verwundeten beträgt ungefähr ZOO .
Die Wunden sind im Allgemeinen wenig gefährlich , und
die Hälfte der Verwundeten wird bald unter die Fahnen
zurückkehren.

Die Ausschiffung wird mit großer Thätigkeit fortge -
sezt ; heute sezte man viele Pferde an 's Land ; die Anzahl
derjenigen , die man morgen auszuschiffen gedenkt , ist
noch beträchtlicher . Das Wetter ist prächtig .

H.
( Auszug aus der Depesche des Dize -Admirals Duperrö

an Se . Exz. den Secmimster . )
Linienschiff Provence , Bai von Sidi -

Ferruch , den 19 . Juni .
Die Flotte fährt auf ' s thätigsie fort , das ganze Ma ,
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teriale zu landen ; Lebensmittel auf 2o Tage für die
ganze Armee , etwa loov Pferde , die ganze Artillerie ,
die verlangt rrmrde , und noch darüber rc >, sind gelan¬
det. Ich erwarte binnen 2 oder 3 Tagen den Rest der
Cvnvoiö .

Mehrere Schiffe wurden von mir nach Toulon gesendet,
mit der Litte an den Scepräfekten , mirLebensmittel u . in¬
sonderheit Wasser zu schicken ; die auf der Halbinsel
gemachten Brunnen können nur für die Landarmee hin¬
länglich Wasser liefern .

Ich habe mich beeilt , dem Wunsche des Obergenerals
zu entsprechen , der dahin gieng , daß ich die Halbinsel
durch die Linicn - Equipagen möchte besezen lassen ; somit
wird die Bewachung dieses wichtigen Waffenplazes den
Seetruppcn anv'ertraut . Ich beschäftige mich wirklich mit
der Ausammensezung der Garnison , und habe den Hrn .
Schiffskapitän Hugvn bestimmt , das Kommando über
dieselbe zu übernehmen re.

— Der H . Maire von Toulouse , Markts von Reff
stguier hat Sr . Exz . dem Hrn . Kriegsminifter , unterm
2i . Juni , folgende Meldung gemacht :

« Kaum hatte sich gestern die Nachricht von der Lan¬
dung unserer Afrika -Armee in Toulouse verbreitet , als
mehrere Mitbürger mit der Bitte bei mir erschienen,
E . Exz . den Betrag einer Subscription anzubieten , die
bereits 1602 Fr . übersteigt , und für den Soldaten be¬
stimmt ist , der zuerst in Algier ' s Mauern eindringt rc .

— Au Mahon ist ein französisches Hospital ctablirt
worden , um unsere Kranken aufzunehmen . Au Cartha -
gena und in den Haupthäfen Spaniens ist eine Admini¬
stration für die Nachlieferung der Mundvorräthe und für
die schnelle Ausbesserung der beschädigten Schiffe nieder -
gesezt worden .

— Bei der königl . Münzanstalt werden jezt kleinere
Goldstücke , nämlich Halblouisd 'or im Betrage von 10
Franken , geschlagen .

Großbritannien .
London , den 26 . Juni . Man glaubt , Lord Grey

werdc in das Ministerium unsers neuen Königs Wilhelm
IV . erntreten .

— Es sind jezt acht Dampfschiffe für die Regerung im
Dienst : « Messenger« , « Echo« , « Meteor « , « Carvn « ,
« Confiance « , « Columbia « , « Lightning « und « Komet « .
Awei andere , « Lee « und Alban « , werden in Woolwich
gebaut ; weiter sind keine auf den Werften der Regierung ,
aber verschiedene schöne Dampfschiffe sollen für deren
Rechnung auf Privatwerften ausgerüstet werden , und
man nimmt an , daß die Regierung im Laufe dieses Jah¬
res in Besiz von 20 Dampfschiffen von 200 bis öoo Ton¬
nen Gehalt scyn werde , die im Fall eines Krieges auf
kurz vorher gegebenen Befehl in fliegende Kreuzer umge¬
wandelt werden können . Der »Messenger « , der in Ver¬
bindung mit der Station im mittelländischen Meere ge¬
bracht wurde , ist das größte bis jezt in Europa gebaute
Dampfschiff , mfl Ausnahme des « United Kingdom " von

4000 Tonnen , was fast 28o Tonnen mehr ist , als der
« Messenger « enthält .

— Die englische Station zu Sierra Leone , welche den
Negerhandcl auszurotten den Auftrag hat , hat eine franzö¬
sische Goelette mit 472 Negern aufgebracht .

— Der Londoner Kvuncr vom 25 . meldet : « Das
Schiff Rattlesnake , dessen Untergang die französischen
Journale verkündigt hakten , ist am 2y . Mai zu Malta
angckommen ; es hatte die Gemahlin des englischen
Konsuls zu Algier am Bord . «

Italien .
( Kirchenstaat .)

Ancona , den iS . Juni . Gestern hat sich hier das
Gerücht erneuert , der Vizckönig von Aegypten habe Be¬
fehl ertheilt , alle disponiblen Truppen gegen Tripvli aus -
brechcn zu lassen , und sich entschlogen , die französische
Expedition zu unterstüzen . Ucber die nähere Begründung
dieser Angabe wußte inzwischen Niemand etwas zu sagen.

( G r 0 ßh e rz 0 g t h u m Toskana .)
- Florenz , den 14. Juni . Die Sängerin Catalani

ist hier angclangt . Sie wird in Zukunft in unserem Lan¬
de auf den ihr gehörigen Gütern wohnen .

Niederlande .
Brüssel , den26 . Juni . Der Baron H . Fagel ,

Großmeister des Hauses Sr . k . H. des Prinzen von Dra¬
men , ist zum Staatsminister erhoben worden .

O e ft r c i ch .
Wien , den 23 . Juni . Se . k . H . der Erzherzog

Kronprinz ist durch Unpäßlichkeit gezwungen , das Zimmer
zu hüten . Dem auf seiner Durchreise hier anwesenden
kaiserl . russischen General Geismar ward auf dem hiesi¬
gen Glacis eine Parade veranstaltet . Überhaupt erhält
dieser ausgezeichnete General von dem hiesigen Militär
Beweise der größten Lichtung. Ihre Majestäten der Kai¬
ser und die Kaiserin werden in den leztcn Tagen dieses
Monats von Ihrer Reise nach Inner -Oestreich zurücker¬
wartet . Für den auf den L . Scpt . anberaumten unga¬
rischen Landtag werden die Vorarbeiten eingeleitet . Der
königl . sardinssche Gesandte bei der ottomanischen Pforte ,
Marchese Gropalo , ist hier angekvmmen . '

Wien , den 24 . Juni , lieber den Aufenthalt Ihrer
Majestäten des Kaisers und der Kaiserin zu Grätz meldet
die dortige Zeitung vom 21 . Juni : « Am tü . Nachmit¬
tags geruhten Ihre Majestäten unser allergnädigstcr Kai¬
ser und die Kaiserin , in Begleitung Ihrer Majestät der
Frau Erzherzogin Marie Louise von Parma , Sr . kaiserl.
Hoheit des Herrn Erzherzogs Johann und Sr . Dnrchl .
des Herrn Herzogs von Reichstadt , den Schloßberg zu
befahren . In sehnlichster Erwartung der allerhöchsten
und höchsten Herrschaften war eine unglaubliche Men¬
schenmenge vom Fuße des Berges bis auf seine Höhe
ausgestellt , und ein lautes Vivatrufen erscholl beim Anblick
des allgeliebten Kaiserpaareö , welches überall , wo es sich
zeigt , durch Herablassung und Güte alle Herzen gewinnt »
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Auf dem Plateau des Berges besahen Ihre Majestäten ,immer von zahllosen Menschen umringt , die Umgegendauf den interessantesten Punkten . Jedes Herz frohlocktebeim Anblick des Wohlseyns unseres allgeliebten Kaisers ,den unS Gott noch lange erhalten wolle , und erquickte sichin der mütterlichen Mrlde der Kaisen » , Allerhbchstwclchedie Liede der Völker mit Ihm theilt . Ihre Majestäten ge¬ruhten den Weg vom Schloßberge herab zn Fuß zu ,
rückzulegen , und den zahllosen Bewohnern , welche theilsdie Reiben bildeten , theils Allerhöchstselbe begleiteten , die
Freude des Anblicks in der Nähe zu gewähren . OhnePrunk und Abzeichen der Hoheit wandelte das erhabene
Paar unter dem getreuen Volke , aber die liebevollsten Bli¬
cke Aller , die Freudengrüße und Segenswünsche bezeich -neten die Allgeliebten um so wahrhafter mit jenem herrli¬chen Glanze , den nur die Liebe der Völker um ihre ge¬segneten Herrscher verbreitet . — Am folgenden Morgen ,den 19 . , geruhten Se . Majestät die in größter Parade aus -
gerückte Garnison in Augenschein zu nehmen ' -,

Polen .
Warschau , den 2 Z . Juni . Des Kaisers Maj . ha¬ben dem k . preuß . wirklichen Geheimen Rath , Freiherrnvon Humboldt ; daS Großkreuz deS St . Wladunir -Or «denS 2 !ec Klasse , und dem k. preuß . General -Majorvon Thile II . den St . Annen -Orden iter Klaffe zu er »

theilcn geruht .
— Gestern Mittag statteten die sämmtlichen hier an¬

wesenden Generäle und Offiziere demFcldmarschall Gra¬
fen Dlcbltsch - Sabalkanöki einen Besuch ab .

Preussen .
Berlin , den 26 . Juni . Gestern , Mittags umI2 ' <z Uhr , fand auf der hiesigen Friedrich -WilhelmS -Uni -

versität die dritte Säkularfeier der Uebergabe der Augs -
burgischen Konfession statt , nachdem das ganze Personalder Professoren und Dozenten hiesiger Universität nebst den
Beamten um 9 Uhr Morgens dem Gottesdienste im Dom
auf den der Universität angewiesenen Pläzen beigewohnthatte .

Die Feier auf der Universität , zu welcher der akademi¬
sche Senat durch einen lateinischen Anschlag eingeladen
hatte , und welcher sämmtliche »Mitglieder hiesiger Fried -
rich -Wilhelms - Universität und der Akademie der Wissen¬
schaften , sowie die zahlreiche studirende Jugend beiwohnten ,und zu der sich Se . Epz . der wirkliche Geheime Rath und
Direktor der königl . Ministerien der geistlichen , Unter¬richts - und Medizinal-Angelegenheiten und der Justiz ,H . von Kamptz , die Räthe des erstgenannten , so wie an ,
derer Hohen Ministerien , die Mitglieder der Geistlichkeit
und eure große Anzahl von Freunden der Wissenschaften
versammelt halten , begann mit Absingung des Liedes :

Venr Kannte Kjssritus!
Hierauf betrat der zeitige Rektor der Universität , H .
Professor I ) .> . Hegel , den Katheder , und hielt zur Er¬
öffnung des Festes eine lateinische Rede , worin er die
durch die Wiederherstellung der reinen evangelischen Lehrebewirkte Aussöhnung der geistlichen und weltlichen Macht

abhandelte , und besonders zeigte , wie die Reformation— als das gemeinschaftliche Werk der Fürsten mit rh«
ren Unterthanen und der Geistlichkeit — die Ueberein ,
stimmung deS Gewissens mit den Gesezcn und der Re¬
ligion mit dem Staate begründet habe , indem diese
wahrhafte Einigkeit derselben allein auf den Grundsä¬
zen und Lehren der evangelische » Kirche beruhe .

Das Fest endigte mit feierlicher Absingung des la¬
teinischen Ambrvsianische » Lobgesanges , und allseitigwurde anerkannt , daß die Feier eben so erhebend , als
einfach und würdevoll gewesen .

( Preuß . Staatsztg . )

Frankfurt am Main , den 29 . Juni .
Cours der Großh . Bad . StaatSp apiere .

50 ff. Lott . Loose bei S . Haber son. und Goll u.Söhne 1820 . 84^

Auszug aus den Karlsruher WitlerungS -
Beobachtungen .

i . Juli Barometer Therm . Hygr . Wind.
M . 6 27 Z . 10,3 L. 13,3 G. 56 G. W.M. 1 '4 27 Z. 9,4 L . iö,oG . 52 G. S .N . 7 -/2 27Z . 9,1 L . 17,0 G. 56 G. S .

Morgens ziemlich heiter — trüb .

Psychrometrische Differenzen : Z .o Gr . - S. 9Gr . - 2 . 6 Gr .

LiterarischeAnzeigen .
So eben ist erschienen und bei Tob ias Löffler in

Mannheim ; G . Braun , Th . Groos , PH . Macklot ,T . R . Marx , Ehr . F . Müller in Karlsruhe , so wie
in allen Buchhandlungen des In - und Auslandes zu haben :

Die Jahreszeiten , besungen von Di -. Wilhelm
H . Schwarz , eleg . broch . 4ö kr.

Wenn schon dieser Titel an das berühmte und schöne
englische Gedicht von Thomson erinnert , so ist doch der
Inhalt und Zweck von beiden sehr verschieden , und beider¬
lei Dichtung kann füglich »eben einander bestehen . Die
Jahreszeiten von Schwarz , in Hexametern verfaßt ,sind ein Lebensbild , und der Vers , giebt im "Verklänge ,den Zweck , den er durch sie ausst

'
chrt , in folgenden Disti¬

chen an :
.
"Ihr erspäht der Natur Kreislauf , der Menschen

Getriebe ,"Leset den Sinn im Gemüth , höret der Glocken
Geläut ,"Und verwebt mit dem ewigen Wort Zeublumen zum
Kranze ," Eueren Freunden geweiht , Scherflein zu bieten
der Noch ! «
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Der Erlös ist nämlich zur Unterstüzung armer Schulleh -
rers - Wittwcn und Waisen bestimmt , und da dies Gedicht
von jedem Alter , Stande und Geschlechte ohne Anstand ge¬
lesen werden kann , und der Preis zu 48 kr. sehr gering
ist , so empfehlen wir jedem Natur - und Menschenfreunde ,
der in der sichtbaren Schöpfung das Bild eines höher » Le¬
bens schaut , sich daraus Genuß für Geist und Herz zu
«rholen .

Gemeinnützige Anzeige
für

Oekonomen , Volks - und Gartenfreunde .

Ein Verein von Mitgliedern der praktischen Garten -
baugesellschgst in Frauendorf beabsichtigt die allgemeine Ver¬
breitung und größere Gemeinnützigmachung des aübelieb -

ten Volksbuches :

Fürst , I . E . ,
der verständige Bauer Simon Strich ;
eine Familiengeschichte . Sillen Ständen zum Nutzen u .

Interesse , besonders aber jedem Bauer und Land -

rvirthe ein Lehr - und Exempelbuch , worin sonnen¬
klar gezeigt wird , wie der Ertrag des geringsten
Gutes m kurzer Zeit ausserordentlich erhöht werden
kann , wenn die Haus - , Feld - und Gartenwirth -
schaft , die edle Obst - und wilde Baum - , Vieh - u .
Bienenzucht der Futter - , Krauler - , Flachs - , Oel -

pflanzen » , Hopfen - Tabaksbau , die Wiesen - Ver¬
besserungsmethoden , die Vermehrung des Düngers ,
nach den besten praktischen neuen Verbesserungs -
Erfahrungen betrieben werden . Mit mehr andern
sehr nüzlichen u . einträglichen Neben - Hülfsmitteln .
A Thle . mit Kupfern u . Holzschnitten . Ste verm .
u . verbesserte Austage . 100 Bogen ,

und bringt daher eine Parthie Eremplare für de » ausserst
billigen Preis von 2 st . 24 kr . statt des bis jezt bestehen¬
den Ladenpreises von 4 ff . zum Verkauf , wobei besonders
thatigen Theilnehmcrn an der weitern Verbreitung dieses
anerkannt vortrefflichen Volksbuches auf sechs Exemplare
das 7 re gratis bewilligt wird .

Geistliche und weltliche Behörden , Lehrer , Gutsbesitzer ,
Gemeindevorsteher tc . , die gern das Gute befördern , kön¬
nen nicht bessere Gelegenheit haben , guten Saamen in ih¬
ren Umgebungen — als durch Verbreitung dieses Buches
— auszustreuen . Mögen sie solche benutzen und der wohl -

thätigcn Absicht des Vereins entsprechen , wozu gerne durch
Lieferung dieses Werkes zu dem angezeigten Preise , so weit
nämlich die Parthie reichen wird , jede gute Buchhandlung ,
in Karlsruhe und Oftenburg die G . Br au lö¬

sche Hofbuchhandlung ,
die Hand bietet .

Karlsruhe . fAnzeigc .
'
j Bei I . V ek l e n dahier sind

einige ganz vortreffliche Wiener Flügel - Fortepiano angckcmmen .

Bekanntmachung .
Sonntag , den 4 . Juli d . I . , wird das sogenannte Peter

und Paul - Freischützen dahier , verbunden mit allerlei Volksbe¬
lustigungen und einem Büchsenschüßen , so wie zu Belustigung
der Jagdliebhaber ein Schießen auf ein laufendes Schwein abgc -
halten werden , wozu alle Freunde des geselligen Vergnügens
einladet .

Breiten , den 26 . Juni >85 a .
Oberbürgermeistcramt .

VLr . Schiller .
Breiten . fAnzcige . f Bei Unterzeichnetem wird Sonn¬

tag , den 4 . Ju ' i , an dem dahier statthabenden Bürger - Frcischü -
ßen , Mittags Vskio st ' Irots und Abends vsi Ironoi -öo statt
finden , wo er sich bemühen wird , jeden seiner welchen Gast »
bestens zu befriedigen ,

Brette « , den So . Juni i6Zo .
I . D . Schuchmann ,

zur Krone .

Karlsruhe . ^Anzeige .) Mein Reisen¬
der , Herr Reisser , ist heute aus meinem
Geschäft getreten und kann daher nichts mehr
für mich kontrahiren .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1830 .
William Vogel -.

CE Pforzheim , sAnzcige . j Ein verehrliches Publi¬
kum wird hiermit » och einmal ergebenst benachrichtiget , daß mein
Reisender , KarlKaijan die allgemein als die gelungensten an¬
erkannten Bildnisse Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs
Leopold und der Frau Großherzogin Sophie zum Verkauf
in der ober « Gegend Badens gegenwärtig zu billigstem Preis
ancrbictct ; zugleich wird die Bemerkung hinzugefügt , daß die
nicht minder gelungenen Bildnisse Ihrer Hoheiten der Herren
Markgrafen Wilhelm und Maximilian io kurzer Zeit
zugeschickt werden .

Pforzheim , den 26 . Juni 18S0 .
I . Wehrle , Lithograph .

Karlsruhe , f A n z e i g e und E m p f eh l u n g . z Ick
Unterzeichneter mache hiemit die ergebenste Anzeige , daß ich mich
im Spezerei - Detail - Geschäft dahier eiablirt , und meine » La¬
den , der hintern Großhcr,ogl . Infanterie -Kaserne gegenüber , be¬
reits eröffnet habe ; ich werde mich bestreben , die Zufriedenheit
und das Zutrauen mcmcr werthen Abnehmer durch gute Wnare
und möglichst billige Preise zu erwerben , und empfehle mich be¬
sonders noch mit einem vollständigen Lager von femem Rauchta -
back , Cigarren , allen Sorten Thee , feinem Gewürze , Rhum
de Jamaica , gutem Fruchtbrandwein , Weingeist , Kümmel - ,
Mannheimer - und Zwetschzcnwaffer rc . zu geneigtem Zuspruch .

C - Fried . Haager ,
Amalicnsiraße Nr . 2g .

Dallau . fAnzeige . sj Der Unterzeichnete gibt sich die
Ehre bekannt zu machen , daß aller Art Glocken um billige
Preise bei ihm gegossen werden , auch ist derselbe crbptig , für
die Güte und Dauer die erforderliche Kaution zu leisten , wie
auch aller Art Messingwaarc für Kauf - und Handelsleute , das
Pfund aus dem Guß zu 40 lr . , das Pfund verfertigte Arbeit
zu 48 kr . , und das Pfund feine Arbeit zu 1 fl . zu haben ist .

Dallau , bei Mosbach am Neckar , den 26 . Juni r 83 o.
Jakob Bachert .

Karlsrube . fLehrlings - Gesuch . 1 In eine en
gros ot äetsil Handlung wird ein junger Mensch von rcchr -
schafflncn Eltern , der die nöthigen Vorkenntnisse besizt , in die
Lehre gesucht . Nähere Auskunft gibt , auf frankirte Briefe , das
Zcitungs - Komloiri
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Karlsruhe . sLogiS . z Im inncrn Zirkel Nr . 8 , obergewesenen goldne » Adler , sind 2 Logis , jedes von 4 bis 5 Zim¬mern , mit allen Erfordernissen zu vermicrhen .
Karlsruhe , ( Bekanntmachung . ^ In llntersu -chungssachen gegen die Elisabeth « Rivinger von Glaubeucrnwegen Diebstahl hat die Jnquisiiin die nachbesckricbenen Gegen¬stände bei sich gehabt , und theilweise dahier verkaufen wollen .Nach allen vorliegenden Umständen ist sie aus unredliche Artin deren Besiz gelangt . Wir bringen dieses mit dem Ersuchenund der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß , daß die resp .Behörden und Jedermann , welchen von der geschehenen Entwen¬dung dieser Effekten etwas bekannt ist , solches hierher mittheiienmögen .

Karlsruhe , den So - Juni i 83 o .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgärtner .
Beschreibung dieser Gegenstände .

1 ) Zwei zusammengenähte Blatt sogenannten englischen Le¬ders , deren jedes 7/4 lang und 5/4 breit ist ( wahrschein¬lich für einen Wciberrock zugerichtet ) .2 ) Zwei Ellen ordinären weißen Percal , s Ellen lang und7/4 breit .
3) Ein Stück etwas feinen weißen Percal , 1 82 Elle langund 1 (2 Elle breit ( ganz von demselben Zeug und derLänge nach von demselben Stück ist der bei der Jnculpa -tin Vorgefundene weiße Schurz , welchen sich dieselbe dar¬aus gemacht hat ) .
4 ) Ein Kiffenüberzug von Schweizerleinwand , 1 1/2 Elle langund r 1/2 Elle breit . Die früher daran befindlichen Bän¬del find abgerissen ; zunächst bei der Oeffnung ist mit ro -them Garn eingezeichnet ll . 8 .g ) Ein blau und weiß carirrer baumwollener Schurz mit 2Taschen -
6 ) Zwei flächsene Leintücher , deren jedes 8 Ellen hat . Beidesind , wie jener Ueberzug , mit rothcm Garn durch dieBuchstaben I . 8 . bezeichnet .
7 ) Fünf ehemalige Vorhänge , an den Ucberrcsten der Einfas¬sung für die Dorhangringe als solche kenntlich . Jedochmögen sie als Leintücher zulezt gebraucht worden seyn .Zwei davon sind „ och blrßröthlicb gefärbt , und mögenfrühe roth gestreift gewesen seyn ; die andern sind schonfast ganz weiß gewaschen . Sie sind von Leinwand , dieehemaligen rothen Streifen aber von türkischen » Garn .Eins derselben hat , wie die vorigen , das rorhc Zeichen l .8 . Sämmtliche haben ein gelbes Farbzeichen 8 . 8 . , undausserdem 2 derselben das schwarze Farbzeichen 8 . End¬lich sind auf Alle » verschiedene , und manchmal anfEinemmehrere Nummern mit weißem Garn , und zwar oft kaumkenntlich , eingenaht .

Mannheim . ( Gebäude - und Güter - Verpach¬tung . ) Da die ärarischen Gebäude auf der ober » Mühlausammt den hierzu gehörigen Garten - und Feldloosen , zunächstdes schöne » Mühlauscklößchens liegend , welche zur Landökono -wie und Etablirung einer Fabrik oder Wirthschaft ohne Tanz -belustigung gleich vorthcilhast benuzt werden können , auf einenweitern Icitbestand von 12 Jahren öffentlich versteigert werdensolle » , so ist Tagfahrt zu dieser Ausstreichsverhandlung auf
Montag , den 26 . Juli d. I . ,

Nachmittags 3 I!hr , im Gasthause zum Mainzer Hof dahier fesi-gesczr worden .
Indem man die Stcigerungsliebhaber hierzu einladet , be¬merke man zugleich , daß die Bedingniffe inzwischen auf demdiesseitigen Bureau cingcsehen werden könne » .Mannheim , den 28 . Juni iÜ3o.

Großherzogliche Domainenvcrwaltung .D a n n 1 n g e r .

Emmenbingen . ( Frucht - Versteigerung .) Frei¬tag , den g . Juli d. I . , Vormittags 10 Uhr , werden bei Un¬terzeichneter Stelle circa
5m, Sester Weizen ,
Soo - Roggen ,
lao - Gerst ,3oo - Haber ,gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigert werden .Emmenbingen , den 24 . Juni 16Z0 .

Großhcrzogliche Domaincnverwaltung .
H 0 p c r .

Offen bürg . sFrucht - Versteigerung .) Dienstag ,den 6 . Juli d . I . , Vormittags um g Uhr , werden bei diessei¬tiger Verrechnung
55 Vrtl . Weizen und
35 - Halbweizcngegen gleich baare Bezahlung bei der Abfassung , öffentlich ver¬steigert werden .

Offcnburg , den 25 . Juni 18Z8 .
St . Andr . Hospitalverwaltung .

Löffler .
Offcnburg . sW ei n - De rsteig er u n g. ^ Samstag ,den 10 . Juli d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden auf dem Bu¬reau der Unterzeichneten Stelle

20 Fuder Hof - und Gefällwein ,, 829k Gewächs , öffentlich versteigrrt ; wozu man die Liebhaberhiermit einladet .
Offenburg , den 24 . Juni i 83 o.

Großhcrzogliche Domainenverwaltung .Brückner .
Baden . jWein - und Frucht - Versteigerung . )Dienstag , den 20 . Juli , Nachmittags 2 Uhr , werden beiGroßherzoglicker Domainenverwaltung Baden

100 Mltr . Korn , neuen Maases , und
in Fuder 1629k Hofwcine , Sckaafberger und UmwegerGewächs , neuen Maases ,in kleinen Abtheilungen , beim Absaffen zahlbar , öffentlich ver¬steigert , und bei annehmbaren Geboten ohne Ratifilationrvorbe ,halt losgeschlagcn ; wozu die Kauflustigen eingeladen werden .Baden , den 28 . Juni i 63 „ .

Grsßherzoglichc Domainenvcrwaltung .
H ug en cst .

Wiesloch . sSckulden - Liquidation . ) lieber dieVerlaffcnschafsmaffe des verstorbenen israelitischen SchuzbürgerSSalomon Mayer von Baicrihnl , wird hicmit der förmlicheGantprozeß erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation aufMittwoch , den 28 . Juli d . I . ,Morgens 7 Uhr , anberaumt .
Sämmtliche Gläubiger des genannten Falliten werden daheraufgefordert , ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte , dahier un -er dem AcelttsiiaLtheile des Ausschlusses von der vorhandenenMasse , zu liquidiren -
Wiesloch , den 16 . Juni i 65 o.

Großherzogliches Bezirksamt .
I . A . d . B .

M es m cr .
Vät . Pahl .

Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Der angeblich imGroßherzogthum Baden sich aufhaltcndc S e i l c rg e sel l c Jo¬hann Muszrer , aus Ungarn , wird auf den von derKaiser ! . König ! . OestreichijKcn Gesandtschaft dahier geäufferre »Wunsch , und in Folge uns zugekommcner hoher VerfügungGroßhcrzogl . Minister,i deS Innern vom 11 . d . M . , Nr . SSai ,zur unverweiltc » Rückkehr in sein Vaterland aufgesordert .Karlsruhe , den 22 . Juni 18Z0 .
Großherzogliche Polizeidirektivn .Brückner .
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Aufforderung .
Die unten verzeichneten Obligationsurknnden über Schuldforderungen des Armenhausfonds der Stadt Offenbnrg

sind abhanden gekommen . Die Besitzer derselben , oder wer sonst Ansprüche darauf machen zu können glaubt , ha¬

ben solche
binnensechsWochen

dahier anzumelden , sonst werden diese Urkunden für mortistzirt erklärt werden.
Offenburg , den 12. Juni 1830 .

Großherzogliches Oberamt .
Orff.

Vät . Areans .

Verzeichniß
der bei dem Armenhausfond der Stadt Offenburg abhanden gekommenen

Obligationen .

Namen und Wohnort der Schuldner . ^ TagderAusftellung . ^Kapitalbetrag

Landolin Schüsseles Wittib von Offenbnrg . 3 . November 1816 .
fl.
122

Michael Beck von da. . 15 . Februar 1816 . 50

Johann Schwerdtmann Wittib von da .
16 . Februar 1816 . 150

Johann Eisinger von da . . 2 z . November 1816 . 140

Georg Schirrmann Wittib von da . , . i . Marz 1798 . 100

Joseph Thomas von da . . 17 . März 1803 . 200

Johann Rammloch Wittib von da . , . 18 . Februar 1603 . 100

Thadä Schirrmanns Wittib von da. . . 15 . September 1809 . 425

Johann Rammlvchs Wittib von da. . 12 . Januar 1815 . 100

Andreas Götle von da . . i5 . November 1816 . 150

Sebastian Elbs von da. . . . . 15 . Juli 1817 . 120

Xaver Bühler von da . . 3i . Oktober 1613 . 100

Jakob Junker von Elgersweier . . . 6 . August 1603 . 75

Valentin Bleiler von da. . . 15 . Juli 1808 . 75

Derselbe . . . 7 . Mai 1810 . 133

Bernhard Ruf von da . . . 16 . Dezember 1816 . 400

Joseph Brost von da.
27 . April 1620 . 300

Anton Fuchs von Hofweier . . . 6 . November 1789 . 50

Georg Hansert von Hbfen . . . 29 . November 1806 . 100

Michael Jäger von Sand .
4 . Februar 1809 . 40

Georg Bitterst von Käfersberg . . . 1 . Juli 1811 . 100

Georg Schmidt von Weier . . . 14 . Juli 1812 . 200

Lorenz Brugert von Bohlsbach . . . 16 . Dezember 1816 . 460

Michael Siefert von Langhurft . 3 . April 1607 . 100

Klemens Sum von Ortenberg . . . 13 . Februar 1819 . " 100

Bartholomä Müller von da . . 27 . April 1820 . 150

kr .

20

Oberkirch . sSchulden - Liquioati on -H Die Aus -

Wanderungslust des in Renchen verbürgerten Webermeisters An¬

ton Fleck nach Nordamerika erzeugt dessen Schuldensanimlung ,

wozu Tagfahrt auf
Montag , den ig . Juli b . I . ,

Vormittags acht Uhr , im Gemeindehaus zu Renchen anbe¬

raumt wird .
Jede Forderung , welche am Liquidativnstermin wird angc -

meldet und gehörig begründet werden , hat sich der Berücksichtigung
und Aufnahme in das Schuldenverwcisungsoperat zu erfreue » , was

hiermit den unbekannten Kreditoren des Fleck zur Nachricht dient .

Oberkirch , den 26 . Juni iÜ 3 o-
Großherzogliche » Amtsrevisorat .

Frei .

Oberkirch . sSchulden - Liquibation .ü Der bür¬

gerliche Taglöhner
"
Adolph Rir -in Renchen ist willens nach

Nordamerika auszuwandern .
Hierdurch dringt sich die Nothwendigkeit der am

Dienstag , den 20 . Juli d . I . ,
Vormittags 6 Uhr , im Gemeindehaus Renchen abgehalten wer¬

denden Schuldenliguidation auf , und ergeht somit an die Ge -

sammt - Kreditorschast des Auswanderungslustigen der Aufruf ,

ihre Forderungen , wenn solche beim Vermögens - und Schul -

denvcrweisungs - Geschaft berücksichtigt werden sollen , an obigem

Tage anzugeben und richtig zu stellen .
Oberkirch , den 26 . Juni 18Z0 .

Großherzvgliches Amtsrevisorat .
Frei .
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Hornberg . sS ch u ld en - L i g u iba tio n .ss Gegen den >hiesigen Bürger und Weißgerber Johannes Rosetter und sei¬ne Frau Christin » Barbara , geb . Wagner , ist die Gant er¬kannt , und werden deren Kreditoren zur Liquidation - - u . Vor -rechtSvcrhandlung auf

Freitag , den 16 . Juli d. I . ,auf diesseitiger Amrskanzlei , bei Vermeidung der gefezlichcnNachtheile vvrgeladen .
Hornberg , den 18 . Juni 16Z0 . .

Großherzogliches Bezirksamt .
Böhler .

Bühl , s S cd uld en - L iq ui dation . ^ Der verheira¬tbete Bürger , Mathias Friedmann , aus Zell , will nachNordamerika auswandern .
Es werden daher dessen etwaige Gläubiger aufzesordert , ihrAnforderungen an denselben

Freitag , den g . Juli d. I . ,Vormittags g Uhr , bei der diesseitigen Behörde um so gewisserrichtig zu stellen , als man ihnen sonst spater zu keiner Zahlungmehr verhelfen könnte .
Bühl , den » » . Juni istZo .

Givßherzvglickes Bezirksamt .
H a feii n .

Tauberbischossheim . iScku lden - Liquidation .)Wer an die in Gant erkannte Blasius Hohen Wittwe vonDittwar irgend eine Forderung zu machen hat , hat solche
Dienstag , den 6 . Juli d . I . ,

Morgens 6 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei , bei Vermeidungdes Ausschlusses von dem vorhandenen Aktivvermögen , richtig zustellen .
Tauberbischossheim , den 17 . Juni , 8Zo .

Großherzogliches Bezirksamt .
Dreye r .

Philippsburg , f Pfandbuchs - Erneuerung . )Wegen nöthlg gefundener Renovation des Pfandbuchs zu Wie -senrhal werden alle diejenigen , welche ein Vorzugs - oder Unlcr -pfandsrecht auf Liegenschaften in Wicsenthaler Gemarkung ha¬ben , hicmit aufgcfordert , ihre Beweisurkundcn entweder in Ori¬ginal oder b-glaubter Abschrift ,den ig - , 20 . , 21 . , 22 . , , 3 . und 24 . Juli d . I .dem Th .' ilungekommiffar auf dem Rathdaus zu Wiesenthal umso gew .ss- r vorzulegen , als nach Bersiuß des onberaumtcn Ter¬mins der 4 ! .va schon im allen Pfandbuch zu Gunsten des Aus¬bleibenden vorhandene und nicht gestrichene Eintrag gleichlautendin das neue Pfanvbuck übertragen wird , und dieselbe alle Nach¬teile , die aus dem Nichtanmelden entstehen mögen , sich selbstzuzu sch reiben haben .
Philippsburg , den 8 . Juni , 83 o .

Vrvßhrrzogliches Bezirksamt .Keller .
Vär . Hummelsheim ,

Theilungskommissär .
Tauberbischossheim . sVorladung .) Der Bür¬ger Peter Adelmann von Rülshcim hat sich am 18 . d . , mitZurücklassung seiner Frau und Kinder heimlich von Haus , nachAngabe der Leztern in der Absicht entfernt , nach Nordamerikaauszuwandern .
Derselbe wird daher aufgefordert ,

binnen 6 Wochen
zurückzukehren , widrigcns gegen ihn » ach der Landeskonstituti

'
onwürde verfahren werden .

Tauberbischossheim , den , 9 . Juni i 83 o.
Großherzvgliches Bezirksamt .

D r e x « r .

Frei bürg . sAufforberung . ) Bel dem am 4 . Aprilv . I . ausgcbrochenen Brand in der Kirche in Güntersthal istauch die darinnen ausbewahrr gewesene Gemeindsregistratur , undnamentlich das älrere Pfandbuch der Gemeinde ein Raub derFlamme geworden .
Auf Ansuchen der Ortsvorgesczten ergeht nun an alle dieje¬nigen , welche ein Pfand - oder Vorzugsrecht auf Liegenschaftender Gemarkung Güntersthal anzusprechen , und deren Eintragin das nunmehr verbrannte Pfandbuch vor dem Z . Jänner 1817statt gefunden haben sollte , die Aufforderung binnen einer zer »störlichen Frist von

sechs Wochen
ihre darüber besitzenden Urkunden entweder in Original oder be-glaubter Abschrift Großherzvgl . Stadtamisrevisorake dahier umso gewisser zu verabreichen , als hernach das Orrsgcricht in Gün¬tersthal voii seiner bisherigen Wahrung und Haftbarkeit für ent¬bunden erklärt sey , und die Vetheiligtcn ihre etwa daraus ent¬stehende » Nachtheile sich selbst zuzuschreiben haben .

Freiburg , den 22 . Juni i 63 » .
Großherzvgl . Stadtamt und Amtsrevisorat .

Schaaff . F . Scbarnberger .
Vät . Steinmez .

Villingen - sVakante A k t u a rsstc l le .) Mit EndeAugust l . I . wird bei diesseitigem Amte ein Aktuariat mit Zoofl . Gehalt erledigt .
Rechtspraftikanten und befähigte Scribenten werde » eingela¬den , sich in Bälde unter Vorlage der vorgeschricbenen Zeugnissedahier zu melden .
Villingen , den 24 - Juni Eo .

Großherzvgliches Bezirksamt .
Leu fl .

Stuttgart . sAufrus . ) In dem von dem Kaiser !.König !. Oestreichischcn Lehenhofe zu Innsbruck unterm 20 . Au¬gust 1793 dem Fre Herrn Franz Joseph von Hund biß aufWaltra ms für sich und als Lehenträger seiner Agnaten undCognaten Mheilien neuesten Lchenbricfe über das Gut zu Hug -lis sammt dem Zehente, , zu Nicöerurbach und Kleinzehenten zuVölkershausen ist unter andern bekannten Agnaten und Cogna¬ten auch folgender als mitbelehnt gedacht !
„ Derer von Weiland Dominik von Hundbiß rückgclaf -„ sener Kinder , deren Namen und Anzahl allda Vorbehalten, "und weiters :
„ deren von Johann Christoph von Hundbiß hinterlassc »„ neu zweien Töchter . "

Da nun iingeacbter aller seit dem Uebergange deS Lehens un¬ter die König !. Würtcmbergische Ob -rlchenhcrrlichkeit angcstelltenNachforschungen nicht erfahren werte » konnte , ob und welchelehenfähige Nachkommen beiderlei Geschlechts der erwähnten Do¬minik » nd Johann Christoph von Hund biß derzeit „ och vor¬handen sind , so wcroc » solche hiemit aufgefordert ,
binnen eines Zeitraums von 90 Tagenbei der Unterzeichneten Stelle sich zu melden , und über ihre ge-genwärtiacn oder künftigen Ansprüche an das Leben genügendauszuweisen , widrigenfalls sie nach Ablauf obigen Termins

"
« » »dem zu erlheilenden neuen Lrhenbnefe würden ausgeschlossenwerden .

Stuttgart , den 14 . Juni , 83 o .( I -. 8 .) König ! . Würtembergischer Lehenrath .
Für den Vorstand ,

Bilfinger .

Verleger und Drucker : P . Mackler .
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